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IKB Silvesterlauf und „Kinder Gesund Bewegen“

Innsbruckläuft jetzt auch in den Schulen
Mit dem Projekt „Kinder Gesund Bewegen“ entdecken Tiroler Schüler die Freude an der Bewegung auf spielerische Weise. Innsbruckläuft ist mit seinen Lauftrainern seit Herbst unterwegs in sieben Schulen und Kindergärten. Sie geben Impulse, die auch außerhalb der Schule weiterleben.
„Die Welt in der wir leben wird von Tag zu Tag mobiler und schneller in der Art wie wir kommunizieren und uns austauschen. Aus körperlicher Sicht jedoch, geschieht meiner Ansicht nach genau das Gegenteil. Die meisten Menschen werden immobiler und eingeschränkter in ihrer Bewegungsfreiheit und diesen Trend kann man leider auch bei den jüngsten in den Schulen erkennen“, sieht Benjamin Reimeier. Der Lauf-Trainer ist seit 2015 im Rahmen von „Kinder Gesund Bewegen“ als Experte in den Tiroler Schulen unterwegs und gibt Impulse, die auch außerhalb des Projektes weiter leben sollen. Zum Beispiel durch eine Teilnahme beim 16. IKB Silvesterlauf Innsbruck am 31. Dezember. 
Benjamin Reimeier ist als Praktikant in das Team von Innsbruckläuft hineingewachsen, das mit langjähriger Erfahrung und immer wieder neuen Ideen inzwischen vier Volksläufe in Innsbruck organisiert und umsetzt: IKB Silvesterlauf Innsbruck, TirolMilch Frühlingslauf, Innsbrucker Stadtlauf und Innsbrucker Nightrun.
Wie sieht eine KGB-Stunde aus? Das Wichtigste sei ein altersgerechter Aufbau, denn Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren machen große Entwicklungen mit, körperlich, kognitiv und in ihrer Wahrnehmung. „Da längere Laufeinheiten von den meisten Kindern jedoch eher als langweilig und als eine Strafe empfunden werden, versuche ich diese Bewegungsformen in Spiele einzubauen“, erklärt Benjamin Reimeier sein Konzept. Bei diesen Ausdauerspielen sei es wichtig, keine komplizierten Regeln zu vermitteln und den Kindern den Raum zum Erfahren zu öffnen – „dass ihre eigene Anstrengung einen Einfluss auf den Ausgang des Spieles hat. Sind diese 2 Faktoren gegeben sind die Kinder vor lauter Energie und Einsatz meist nicht mehr zu halten“, so die Erfahrungen des KGB-Trainers. 

Innsbruckläuft trägt soziale Verantwortung. Und wie passt das Projekt zu den Veranstaltungen von Innsbruckläuft? „Als Organisator und Veranstalter von Volksläufen ist sich das Team von Innsbruckläuft auch seiner sozialen 

Verantwortung bewusst, die weit über den Veranstaltungstag hinaus reicht“, blickt Dieter Hofmann, der Organisatorische Leiter von Innsbruckläuft über den Tellerrand. Die Kinderbewerbe beim Innsbrucker Stadtlauf zeigen, wie beliebt das Laufen auch bei den Jüngsten ist. Wettkampfluftschnuppern, als Klasse dabei sein, Abwechslung vom Schulalltag – die Motivation der Schüler ist verschieden. Die Kinder wachsen in einer Bewegungskultur auf, die nicht nur den einzelnen Kindern viele Vorteile bringt sondern der ganzen Gesellschaft. Mit dem Projekt „Kinder Gesund Bewegen“ erfahren auch die Jüngsten Freude an der Bewegung, damit werden wichtige Grundsteine für ein gesünderes und zufriedeneres Leben gesetzt.

Nach eineinhalb Jahren und einigen Schulklassen hat Benjamin Reimeier erfahren: dass Sport und Spiel viel mehr enthalten als nur physische Komponenten. So können die Kinder in dem geschützten Umfeld des Sportunterrichts vor allem soziales Verhalten entwickeln und den Umgang mit ihren eigenen Emotionen lernen, die nach einen Sieg oder eine Niederlage sehr schnell und lautstark zum Ausdruck gebracht werden. „Verlieren zu können ohne die Fassung zu verlieren, mit unfairem Verhalten umzugehen und trotz drohender Niederlage nicht aufzugeben sind nur einige kleine Aspekte, die den pädagogischen Wert des Sportunterrichts unterstreichen. Diese Werte möchte ich den Kindern und Lehrern in erster Linie vermitteln.“ 
Mit dabei sind derzeit folgende Schulen und Kindergärten in Innsbruck: Angergasse, Innere Stadt, Hötting West, Sieglanger, Praxis PHT Wilten, St. Nikolaus, Neuarzl und Kindergarten Franz Eugen Straße. „Kinder Gesund Bewegen“ entstand auf Initiative des Sportministeriums und wird von den drei Fachverbänden ASKÖ, ASVÖ und Sportunion Tirol umgesetzt. Die Turnerschaft Innsbruck ist Mitglied der Sportunion Tirol.
Laufen im Team beim Innsbrucker Silvesterlauf. Die nächste Möglichkeit einmal Wettkampfluft zu schnuppern haben Schüler und Interessierte am 31. Dezember beim 16. IBK Silvesterlauf Innsbruck. Teams mit 10 und mehr Teilnehmer werden prämiert, auch auf Kostümierte wartet eine Überraschung. 
Steckbrief 16. IKB Silvesterlauf

ab 12 Uhr – Startnummernausgabe und Nachmeldungen

16.15 Uhr – Start Kinderlauf (1,4 km, Jahrgang 1981 und Jünger)

16.40 Uhr – Siegerehrung Kinderlauf

17 Uhr – Hauptlauf (5,6 km , Jahrgang 2000 und Älter, Nordic Walking, 2,8 km)

18 Uhr – Siegerehrung Hauptlauf

1.000 Läuferinnen und Läufer aus verschiedenen Ländern werden erwartet.

Online-Anmeldeschluss: 27. Dezember, für den Postweg: 23. Dezember

Nachmeldung und Startnummernausgabe: 29.12. und 30.12. in der Laufboutique Rückenwind, Defreggerstraße 12, 6020 Innsbruck. 31.12. ab 12 Uhr am Innsbrucker Marktplatz

Weitere Informationen finden Medienvertreter und interessierte Kooperationspartner unter www.innsbrucklaeuft.com und 0043/ 512 39 66 87

Bildunterschrift:

Auf spielerische weise entdecken die Schüler des Projektes „Kinder Gesund Bewegen“ ihren Körper und die Dynamik der Gruppe. Fotos: TI/Reimeier
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Innsbruck läuft – Turnerschaft Innsbruck/ Sektion Laufen
Stadionstraße 1, 6020 Innsbruck
Tel./Fax. 0043 512 39 66 87
mail: info@innsbrucklaeuft.com *** web: www.innsbrucklaeuft.com
Organisatorische Leitung – Dieter Hofmann, Tel. 0660 7316914

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit – Jane Kathrein, Tel. 0699 172 88 596
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